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ANNE KOLB 

Caracalla und Raetien 

Tafel 1--4 

Im labr 213 fühne Kaiser Caracalla an der Nordgrenze de Reiches Krieg gegen die 
Alamannen , die bei die em Anlaß zum ersten Mal in d n Quell n er cheincn 1. Die 
Akten der Prie terscbafl der Arvalbriider nennen den Kai er bereit. im Mai - offenbar 
verfrüht na h möglicherwei e er ten siegreichen G fechten - Germal1iCll$ Maxil1llls2 

ehe er den Titel nach der victoria Germanica dann offiziell Ende September annehmen 
konnte3. Zu dieser Expedition war der Kaiser entweder Ende 212 oder erst im Frühjahr 
213 aus Rom aufgebrochen, wobei ihn sein Weg über Gallien nach Obergermanien 
und Raetien führte4. Dort eröffnete Caracalla den Angriff per limitem Raetiae Mitte 
August 2135. Wegen seiner Erkrankung suchte der Kaiser während dieser Reise auch 
ein Heiligtum des Heilgottes Apollo Grannu auf, dessen bedeutendste Kullorte damals 
im nordfrall2ösischen Grand, Qwie im raeti ehen Faiming n lagen6. Obwobl die Qllel· 
lenlage nicht völlig eindeutig ist, spricht für Caracallas Besuch in Faimingen schon 
das Itinerar des ephesischen Anwaltes, der dem Kaiser unter anderem von Obergerma­
nien zum Apollo Grannus-Heiligtum folgte 7. 

1 Dio 77 (78). 13,4; s. dazu unten, Anm. 4. 
2 CIL VI 2086 (a. 213), Z. 17; J. Scheid, Commentarii fratrum Arvalium qui supersunt, 

Rome 1998,284, Z. 17. 
3 CIL VI 2086 (a. 213), Z. 23-24 zum 6. Oktober; Scheid, Commentarii (0. Anm. 2) 

284, Z. 23-24. 
4 Die klare Rekonstruktion des kaiserlichen Itinerars bei H. Halfmann, ltinera princi­

pum. Geschichte und 1) pologie der KaiserreiseIl im riimis hell Reich, 1Ollgar! 1986, 
223ff. wird von A. Hen en, Zu Cartlcalfas Germollica Expeditio. An.;hli%gi. eh·topogra­
phische UllterslI hllngen , Fundbel'. BW 19 ( 1994) 2 19-254. der nufgrund d~ Proponie­
rungsortes (Rom) der kaiserlichen Reskriptc einen anderen Zeit- und Reiseplan vorschliigt, 
niebt widerlegt. Denn mit einer Ausnahme rammen alle Konstitutionen Carncalla , deren 
Publikalionsort bekannt ist, au. Rom. Daher wurden Caracallas Antworten auf Petitionen 
seit 213 in der Regel vom Aufenthaltsort des Kaisers zum Aushang nach Rom ge and! ; iehe 
dazu überzeugend M. Peachin, ludex vice CaesClr;s, tUILgart 1996,2 14-217. 

5 CIL VI 2086 (a. 2J3), Z. 21-22; Scheid, Commell/(ll'ii ( . Anm. 2) 284, Z. 2l-22. 
Zuletzt zur Annahme, daß der Kaiser die Provinz Raetien durch da Lirnestor bei Dalkingen 
verließ, s. Hensen, Expeditio (0. Anm. 4) 229-245. 

6 Zu Caracallas Krankheit, deretwegen er sich später in Pergamon an Asklepios und in 
Atexandri,n nn Seropis wnndle, siehe Die 78, 15 ,2-7; HA, Aur. An!. 5, 3. 

7 TvEph rn 802, 9fr. 1tpecr[ßeu]loo.vta öe Kut cr\)VÖlK~oav'ta E7tt geoue; [Z€lloUllPOV 
Kai 'AV'tO>VlVOV EtC; t€ 'Cilv ßuoIA.[i.öaJ I ' POlj.lllV ltAEOVc.X.KU; KUt eie; BPE'tCl.VIUV Ka[l 
rep]Ij.lCl.VlaV 'tT]V &,voo, Kai 'Yevo~levov Kai flEx[pt] 1 'Co\) rp<xvlOU 'A7tOA.A.oovOe; Öux 
n,v 1t<X'tp[(ÖC:X] I I Kajl EV klpfl(P KCl.l EV NElKOJ.1llÖd<;t I lK]r~i EV 'AvtlOXElI;t, yevo­
fl!!VOV ö[e11 [K1<:<1 j.l EXPle; M€OOTCO'tafli.ae; .. . - Vgl. zur Annahme, daß der Kai er Ap 110 iJ1 
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Die V rbereilungen für diese Expedition hatten bereit im Vorjahr begonnen. Dies 
war im RinbU k auf die notwendige umfangre iche logistische Ausführung ein üblich 
Yerfc\hr n8, welche be onders galli sche und geI111an i che Meilen teine bez ugen. Sie 
dokumentieren inten .ive Reparaturarb iten an den Haupt. traßen der R gion und feiern 
dabei den Herrsch r al Fliedensstifter des "' rdkrei. e. 9. 

Ein neuer Meilen tein aus Sontheim an der Brenz (Landkr is Heidenheim) liefcrt 
weitere Informationen die das Wirken des Kaisers in der Provinz Ractien beleuchte1L 
Die fast vollständig erhaltene, überaus sorgfältig gearbeitete Meilensäule wurde im 
Okt ber 2002 bei Bauarbcilen gefund n und im Folgemonat von H. U. Nuber ( rci­
burg) und inem TCHll1 geborgen und aufgenommen . Eine er te Fundpublikation 
wurde ogleich vorg legt lO . Der in zwei Fragmeme gebrochen Stein befindet ich 
derz it zum Zweck der Restauriclll lJg beim teillmetz G. Weinreuter in Freiberg am 
Ncckar. wo ich ihn b sichtigen und aufnehm n kOlliHeil. Er soll künftig im Ralhaus 
von Freiber r HU gestellt werden. 

Fnimi ngen besuchte. Halfmann , lTillera (0. Anm. 4) 223 lind 226: K. Dielz , Zwei lIelle 
Mt!ilell. (eil1e {//'{/c(lllas al/s GUlldelfiT/gell. ulkr. Dillillgell (I.d. DOII(//I, Reg. Bez. Bcryerisch­
Schwabell, Germanin 6 (1985) 75- 86: G. Weber. Zur Verehrullg des Apollo Gralllllt.l· il/ 
Fail1lingel! , Z/l P/webicl//(t IIml (I/'{/callo in: 1. Eing'111ner. P. Eschbuulller, G. Weber (Hrsg.). 
Der römische Tempe/bezirk ill Faimillg(!n-Phoebimw, Mainz 1993. 122- 1. 6. Dagegen wird 
Grand fav ri ' ierl von G. Weisgel'ber, Das Pilgerileil igflllll des Apollo IIlId der ' ;1'0110 11011 

Nocllscheid illl HllIIsrück , Sonn 1975, 107-109; W. VlIll Andringa. La religiol1 eil Gal/le 
I'Oll/oil/ ' . Piele 1:1 poliliqul.!. I ,JI'-IW siecle apr. J . ., Pari 2002.138 und 156. An/ll. 54 mit 
Verweis auf P.-M. Duval, UII lewe clil V'" sie le relmif 01/ sanc/Uaire apo/linien des Le/lci 
(Mel/r,he- >I-Mosel/e, Melise, Vosges), in : id .. '/'/'{/VOIO: U la Gaule (1946-1986) I, R me 
1989. 427-4 2, der jedoch lie [dentifizierung des von CaracaJla be lichten Heiligtums 
f~ n läßt; frllher hatte mun in Baden-Baden den besuchten KultOrl vermutet siehe P. VOll 

Rhoden. ALlrefills. RE 2.2 (1896) 2447: W. Reusch, Der histori. clle WeI'l d r Cara alll/vila 
in deli ScriplOres Ni (oriae. Leipzig 19 I , 29-~ I; L. Schmidt. Oie Westgerl//(Jncn, 
MUnchCII 1940.228' G. Wilth, Iracalla il/ FrankeIl. JfL 4/3 ( 1974/75) 67. 

8 Jlalfmann. Ilille/'(} (0 . Anm. 4) 74-89. bes. 86-87; vgl. auch die Maßnahmen Trajans 
flIr seinen Partherfcldzug bei T. Pekary. UI/lerSII 'hltrlgell (:11 deli römischeIl Reich sIraßen. 
Donn 1968,38- 9: siehe ferner M. RatJm\..1IlIl, Ulltersuchullgel/ ~II den R(d hssl/'ajJell in 
den lVestlichen Provinze/l des Imperilllll 1<0/11(/1111111 (Beihefte der Bonner JahJbiicher 55). 
Mainz 2003, 7 1- 75. 

9 Au dem Jahr 213 CL XVIT 2, 666 = XIII 9072: Imp(eralor) (Cae.l'(ar) M(a/'clIs) 
Aur(ttfiIlS)} Anl/Ol/lilllls Pius F}el(ix) All/g(IISIIlS) P{arlll(icli ) 111(1 (illlus)] Bri(tG/lllicu.l') 1 
mtl[x(illl lls)1 pOIll(ife.l') II/lIx(it/lLI ) Irib(lIJ1icia) I po/(e.l·tale) XVI illlp(erator) 11 co(n)S(ltf) Illl 
I proco(ll)s(ul) prille(eps) illvCIl(illlis) I !ol'tis(s)[i]m(lIs) j'elicis(s)imlllsq(Lle) magl1(us) Will ­
ceps I plIcalor arbeit) "ias el I pOIlI(es) velusfate eolllaps(o.I·) re.\',iltlit I Avem(ico) I XXVI; 
diesen Text im ominativ-Formulal' geben mit zum Teil kleineren Abweichungen ferner: 
C1L XV[I 2, 6. 7. 8. 13. 126.501. 548. 674; außerdem im Dativ- odcr Ablativ-Formular aus 
dem Jahr 212: IL XVIJ 2, 545; für 213 eIL xvn 2,504.506.623. 45.651. 

tO H. U. NUber, G. eilz, aracalla allI der Ostalb - eill riimi eher Meifellsfeil/ aus 
SOli/heim all der Bre/lZ. Kreis Neidenheim. Archäol gi. che Au grabungcn in Baden­
Württemberg 2002, 109- 111 . Auf die e Publikation hat mich Herr Nuber freundlicher.veisc 
a.ufmer.ksam gemacht und mich über den Au [bewahrungsort d s Steins informiert. Der 
Meilen tein er.)chei nl im Corpus miliariortll/l imperii Roml/ni al ClL xvn 4, 60. 

11 Für Hilfe dabei und weitere kriti eh Hinwei. e gilt mcin besonderer Dank 
M. Rathmann (Bonn); außerdem danke ich H. Lieb (Schaffhau en) für seine Kritik . 
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Die Meilensäule aus hellem Kalkstein besteht aus zwei großen, direkt aneinander­
pa enden Druch ti.lcken und ist lediglich im hinl ren Teil beschädigt. Die Gesamth"be 
betTägl 217 CI11; d r Durchmesser, der sich von ob n nach unten lei ht veJjüngl. mißt 
im oberen Teil 43 cm, der Umfang oben 137 CIl1 lUld unten 127.6 m, die Basis 60 x 
37 cm, die Buchstabenhöhe 7 cm (Z. 9), 6-4,6 cm (übrige Zeilen); die beiden einge­
schriebenen bzw. sehr kleinen Buchstaben in Z. 4 und 5 messen 2 cm; dreieckige 
Worttrenner; sehr sorgfältige Schrift. 

Der Text zeigt die Titulatur Caracallas aus der Zeit zwischen dem 30. August und 
9. Dezember des Jahres 212 (Abb. aufTaf. 1_2)12: 

Imp( erator) Caes( ar) M( arcus) Aur( elius) Se­
verus Antoninus 
Pius Aug(ustus) Britanni­
cus ma.x(imus), Parthicus 

5 max(imus), pont[i]f(ex) ma.x(imus), trib(unicia) /2.(otestate) XIV], 
imp( erator) III, co( n )s( ul) desig( natus) IIII, 
vias et pontes dedit. 
A Phoebianis m(ilia) [p(assuum)] 
V 

Es lassen sich zahlreiche Ligaturen feststellen: Z. 1: MP, Z. 3 NN, Z. 4 MA, HI, 
Z. 5 MA, TF, MA, Z. 6 MP, Z. 7 TE, ED. Die Zahlzeichen sind allein in Z. 6 
überstri chen 13 . 

Der neue Meilenstein hat zwei zeitgleiche Pendants von derselben Strecke 
(Faimingen - Urspring, dazu unten), die bereits 1981 in Gundelfingen aufgefunden 
wurden l4 . Von diesen ist ein Stein (AE 1985,697 = AE 1985,698) weitgehend er­
halten (Abb. auf Taf. 3)15, der zweite (AE 1985,699) nur zum Teil (Abb. auf Taf. 
4) 16. Diese ebenfalls sorgfältig gearbeiteten Meilensäulen sind in ihrem Schriftbild 
dem Sontheimer Meilenstein sehr ähnlich und haben dieselbe Zeilen anzahl. Trotz der 

12 Die Designation zum vierten Konsulat erfo lgte nach dem 30. Aug. 212. Die 15. tribu­
nizische Gewalt, die nach AE 1985,697 == AE 1985,698 (dazu unten) ergiiJt'l.t ist, hatte 
Caracalla vom 10. Dez. 211 bis 9. Dez. 212 inne; siehe D. Kienast, Römische Kaiser­
"'belle. DarmSladt 21996. 162- 163. Allerding wurde die drille imperatorische Akkluma· 
Li n erst durch den Ali1mannenkrieg 213 errungen und ist hier omit falsch angegeb n. Nach 
A. Mastino. Le fifo!owre di ClI/'{1ca/la e Ge/li altraver. 0 le iscri"iolli, Bol gnu 1981, 41 ist 
die Imperatorenakklamation in zahlreichen Inschriften feh lerhaft. 

13 Die ung von Nuber, S · itz, CC//'{/c(/{fa (0. AJ111l . 10) 110 weichl ab, da s ie wegen 
einer falschen Zeilentrennung zehn statt der tlll !ichlich vorhandenen neun Zeilen gibt. 

14 Dietz, Gundelfingen (0. Anm. 7) 75-86. 
15 AE 1985,697 == AE 1985,698 == CIL XVII 4, 61: [lJmp(erator) Caes(ar) M(arcus) 

Allr(eliu) I fSelverus AllfOnillu,f I /Pill]s AlIg(ustus), Brilannicus I Imax(imus)}, ParllriclIS 
1I/1IX(ifllIlS), I (pO]lIIij(ex) IIw,t(iIl/I/S), frib(l/lIicia) p(otestafe) XV, I [illljp(erator) IIl, co(n)­
s(I/!) desigll(ClllIs) (Ill. I [viajs el pOlltes dedil. IA Phoebianis m(ilia) p(assuum) IIIll. 

16 AE 1985,699 == lL XV11 4. 62: /lmp(e/'ator) aes(ar)} M(arcIIs) Au{r(e/il/s)] I 
ISeverus Allfollillusl I (Pills Aug(u fUS) ßritalllliClIs/1 (mox(iIllIlS). Pa)r/hfi U8I//ax(inllls)}. I 
[pollr(if"x) /1/ax(imus»). trrilb(ullicia) Ipm(esIlIte) XV]. illlp(erator)) I [/11. cO(II)s(ul) 
dejsigllQf/lS !lfI, I/,ia etl pOil/es d'dit. , /A Plhoebian(is) I [m(ilia)] p(assuum) Ill. 
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weitgehend gleichen Abkürzungen und Ligaturen 17 zeigen sie im Detail zudem ver­
einzelte Unterschiede, dabei auch in Ordination und Schriftausführung18. 

Das auf diesen drei Steinen genannte 'apllt viae Phoebiana wird 'chon seit geraumer 
Zeit sinnvoUer Weise mit Faimingen identifiziert 19, wo ich nach der Mitte des 2. JI1. 
das offenbar überregional bedeutende Heiligtum des Apollo Grannus befand20 . Eine 
Gleic11 'etzung von Phoebiana mit dem aus der Tabula Peutingeriana bekannten 
POt/iOlle, wie sie früher vorgenommen wurde21 , erweist sich vor allem aufgrund der 
Oi tanzangabcn der Tobt/la Peutingeriana - für die Strecke von Augsburg über 
POl1ione (12 Meilen) nach Ad Lunam (40 Meilen) - als wenig wahrscheinlich22 . 
Vielmehr rgibt ich darau eine Lokali ierung von Ponione in der Umgebung v n 
Zu 'mal' bau en, einem ehemaligen römischen vicus, der vermutlich zum Augsburger 
Terrilori.um gehörte lind heute weitgehend zerstört i t. chon Konrad Miller hat (aller­
dings mit der falschen Lesung Pomone) diese Lösung vorgeschlagen23 , die zuletzt 
wieder von Czysz ve11reten wird24 . 

Die Bedeutung des neuen Meilensteins liegt in erster Linie in seinem Fundort, da er 
in situ, d. h. im Graben der römi ehen Straße, die , ich im Gelände nachweisen läßl 
aufgefunden wurde25 . Die En tfernung des Fund rres vom cap/lt viae Phoebialw/ 
Faimingen von rund 7,5 km entspricht der auf dem Stein angegebenen Zah l von fünf 
römischen MeiJen26 . Damit wird nun die Identifizierung von Faimingen mit Phoe-

17 Vergleichbar wäre fast nur AE 1985,697, Z. 1 MP, Z. 3 NN, Z. 7 TE, dies auch in AE 
1985, 699. 

18 Siehe zu Untcrschieden in Ligaturcn Z . 4 und 5 jeweils mit MA in Ligtltur, aber AE 
1985,697 gibt A, in Ligatur; weitcrc Ligaturen für Sontheim Z. 3 NN und Z. 4 HI und Z. 7 
ED, tlbcr in AE 1985.697 Z. 3 NNI, Z. 5 RI; Abkürzungen für Z, 6 AE 1985,697 desig ', aber 
in AE 1985 , 699 ausge 'chrieben des; 'flatus; vermutlich in Z. 8 A' 1985, 699 Phoebian. A 
1985 697 Phoehiullis . 

I~ Di tz.. Gl/nd /fillgen (0. Anlll . 7) 82- 83, der zurecht dic früheren Vorschliige wr 
Gleichsetzung mit Unterkirchberg und Finningen ,U1 der Illenntlndung ablchllt; v I. J . Ein­
garlllcr. Eillieitullg in: Eingartner. Eschbaumer. Webcr (Hr. g.), Faimillgen-Phoebi(lIIa ( . 
Anm.7) 15. 

20 G. Weber, Apollo Grafllllls (0. Anm. 7) 122- 1 6. 
2 1 G. Wal er, Die römischeIl troßen IIIId Meilellsteille in Roetien. Kleille Schriften , /Ir 

Kenntnis der römischeIl BesetZIIIIgsgeschicllle iidlVesldeurschlont!s, Stuttgart 1983 
(Schriftcn des LimCSOluseums Aalen 29 = ltinera Romana 4), 31; D. Plan k, in: Ph . Fillzin­
ger D. Plallck , B. Cänllnerer (Hr g.), Die I?ömer in Badell-Württemberg. Slllugart 3 1986. 
146; R. Krause. Eille Römist he Straßenstatioll {lI/ der Nore/grellze der Provinz Raetiell. 
Antike Welt 24 (I ~92 107; vgl. ferner die Gleichset.zung von Ponionc mit Pi nianis bei B. 
Eberl, Di ' Römische traßel/l'erbi/ldllng Augsbll/'g - Giil/zburg . Das Schwäbische Museum 
(1927) 137- J48. 

22 Tab . Peut. [V ,1-2 (ed. . Weber, Grll"4 1976). 
23 K. Miller ,ltill(!raria ROlIIlllICI , StutLgart 19 1 ,271. 
24 W. zysz Das Umlalld VOll Augsburg ill tier römischen Kaiserzeit. in: W . Pötz l, 

Q. chneidcr (J-1rsg.) Vor- IIl/d Frühgeschichte. Ar häologie ein r Lallt/schaft, Augsburg 
1996, 224, schl ägt vor. daß der Name POl/iolle von e iner Bezeichnung des FlußlIbergaog 
Uber die heutigc Zusrun wie POIIIQne herriIhren könllle. 

25 Zu den Fundumständen si he Nubcr, eitz, Caracalla (0. Anm . 10) 109-J 10. 
26 Dcr Fundort in ontheim liegt nac h Nuber, eitz, Cara (lila (0. Anm. 10) 109 zw i­

'chen tier Gundelfinger ' lrafk lind der Heinricb-Röhm- lraße süd lich der Srenz. Die Enlfer­
nung läßt sich anhand der Karte von Eingartner, Eschbaumer, Weber (Hrsg.), Foimingen-
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biana bestätigt, die bisher aus dem bekannten Beinamen Apolls, Phoebus, durch die 
Konzentration von Weihungen an Apollo Grannus in und um Faimingen sowie auch 
aus dem erwähnten epigraphischen Itinerar des ephesischen Anwalts erschlossen 
worden war27. 

Daß die bei den Gundelfinger Steine von derselben Straße stammen, bezeugen neben 
deren Auffindungsort die Entfemungsangaben mit drei und vier Meilen vom caput viae 
Faimiugen. Da sie jedoch in sekundärer Verwendung aufg funden wurden, war bisher 
nicht klar, zu welcher Strecke die GundeJfinger Meilen leine gehören. Diesem Um­
stand kann nun der Neufund aus Sontheim an der Brenz abhelfen, da er durch den Fund­
ort und die Meilenzahl fünf klar die Ausrichtung der Straße von Faimingen nach 
Urspring (Ad LrlllGm) aufzeigt. Di von Caracalla erbaute Straße verband Pho biwwl 
Fainüngen mit der au Germanien kommenden West-O t-Verbindllng, die von M "lÜ1Z 

über Bad Can lalt na h Günzburg und Augsburg führt owie auch von Urspring aus 
nach Norden, dann als Limesstraße entweder über Weissenburg, Pfünz, Kösching und 
Pförring nach Eining oder elll prechencl dem jeweiligen Grenzverlauf zum Teil weiter 
üdlich über Oberdorf und Na enfeJs2S. 

Bis zur Auffindung der Gundelfinger Meilensteine war PhoebianalFaimingen nicht 
als caput \liae b zeugt. Allein die ProviJ1zhauptstadt Augusta (Vindelicum)/Aug burg 
und CamboduflulIIl Kempten sind in der Pr vinz Raelien als Zählorte dOkllmentiert29. 
Die in der älteren Forschung vertretene Ansicht, daß BrigantiumfBregenz das caput viae 
einer vermuteten Straße des Decius bildete, konnte besonders durch eine Nelliesung der 
Inschriften30 sowie auch topographische Untersuchungen im Gelände überzeugend 

Plwcbialla (0 . Anm. 7) Beilage 15 (Karte von G. Weber auf Grundlagc topographischer 
Kartcll der Landc vermes ungsämter MÜJ1Cben und Baden-Würtlcmberg), die bereits den ver­
mmctcn Straßenvcrl ouf abbildet. überprü fen. 

27 DielZ. GUl/deljil/gl!1I (0. Anm . 7) 2- 8.) ; zu einem Deucn Vorschlag siebe in diesem 
Band A. Ka lb , Phoebiwl({ - ein Vorschlag zur Namellgebung 11011 Kaslellen. 

28 J . Garb ch, r\lfarlll , Roß Ulld Wagell. Tral/sport IIlId Verklihr im antiken Bayern, Alis­
slellllllg d r Pröhislori ehen Staats ommillus Miinchen vom 1/ .7.-5.10./986. München 
1986.83. Nr. 9 und 10; R. Krau e. Eine römische Strassells/(/rioll Oll der Nordgr enze tier 
Provinz Rtleliel/ Antike Welt 24 ( 1992) 108, Abb. 11' R. J . A. Talber! Hrs .), Barrillg loll 
Atlas ol l!te Greek alld Romaf/ World. Princeton 2000 , map 12. 

29 0 jetzt auch M. Ralhmann , Die SltIclte IIlId die Ver walTUng der Reichsstms.wm , in : 
R. Frei-Slolba (Hr g.) . i ,tllung ul/d Verkehr i/ll RömischeIl Reich. Römer9l r(ls.ven zwi­
schell Herrschaftssicherun III/d Lal/dsc/wjtspriigr/llg . Akten cl Kolloquiums zu hren von 
Prof. H. E. Herzig vom 28. und 29. Juni 2001 in Sern , Sem (u. a. 2004. 181- 184. 

30 IL!TI 5989 = XVII 4. 12: Imp(eratori) ae (ari) Ca(io) 1 Massio Q(lIiIllO) Tra(il /1/o) 
I Deci(o) P( io) F(e/ici) Il/v(iclO) 1 Al/g(IISIO). p(olltijici) lII(flXiIllO). Ir(ibullicio) p(ofeslafe) 
11, I p(otri) p(atriae) et M ess(iis) Decito el Qnilllo I lIobi/is.\·i(mis) Ccres ls(ari/)lIs) Augg(lI­
slis) . AB I lII( ilia ) p(assrwlII ) CXlI; den eiben Text bietel IL IU 5988 0= XVII 4, 22. 
Mommsen, eIL W p. 738 haue au rgrund der Lesung a B(,.i8(1l1lio) Bregenz al cafJIII viae und 
eine traße von Bregcnz nach Veldit! lIalWilt n gef rdert. Da die Meilenza hl eine Zählung 
von Br gcnz au chließt , wenn man nicht eine Verschleppung der mitrlerweile dl"ei in der­
selben Region gefundenen Meilen. teine (AE 1998 1000 = TL XVU 4.25) annehmen will , 
Ll am ehesten auf einen Fehler im Text und auf Al/gllsla als UI 'prUngliehen Zählort Zil 
schließen. So schlug H. Lieb Die Bistülller der Raelia pri1l/a wul sec/mila, MOßlfofl (Vierlel­
jahresschrift für Geschichtc Vorarlbergs) 8/2 (1986) 12 1, Anm. 8 vor a ß(imleliCis) oder 
A(1I8I1s.ta) B( i/ldelicl/lII) zu lesen der - die plausibleste Erklärung - ein Fehlen des afJul 
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widerlegt werden31 . PhoebianalFaimingen bleibt somit in Raetien das dritte bekannte 
caput viae einer neu von Caracalla ausgebauten Straße, die den damaligen Kultort in 
gebührender Form an die wichtigen Fernverbindungen anschloß. 

Darüber hinaus zeigt die archäologische Forschung, daß von Faimingen noch wei­
tere ' traßen nach Norden Nordwesten , Süd-n und 0 ren ausgingen, und 7,war die fol­
genden V rbindungen32: I) Faiming n - Heid nheim , 2) Fainungen - Obcrdorf, 
3) Faimingen - Nassenfel ,33,4) Faiming n - Donausüd traße/ Ka tell Ai lingen mit 
dem Donauübergang. Zu diesen Verbindungen, in deren Zentrum Faimingen stand, 
gehörte auch der Wasserweg über die Donau, dessen Relevanz gerade für den Truppen­
und Nachschubtransport im Rahmen von Kaiserreise und Expedition von besonders 
großer Bedeutung war. Damit bildete Faimingen einen sehr wichtigen Verkehrsknoten­
punkt innerhalb der Provinz Raetien. Diese Bedeutung könnte den - vielleicht erst 
von Caracalla geschaffenen - Status als caput viae begründen. 

Der Straßenbau wurde nach Ausweis der Meilenstein-Inschriften vermutlich auf 
Kosten des Kaisers durchgeführt: vias et pontes dedit. Das Formular ist zwar bisher 
ohne Parallele, es legt jedoch die Stiftung durch den Kaiser nahe34 . So wird in In­
schriften das Verbum dare in Verbindung mit Monumenten und Bauten üblicherweise 
im Sinn einer Übereignung verwendet wobei es vornehmlich mit der Bedeutung von 
dare deis, dedicare lind st/crijicare bezeugt ist35 . Gelegentlich erscheint das Verbum 
auch im Zusammenhang mit der Errichtung von Infrastrukturanlagen, die besonders 
lokale Beamte, Honoratioren oder Institutionen auf ihre Kosten errichten bzw. der 
Gemeinde zueignen36 . Daß die Kaiser Baumaßnahmen von oder an Straßen bzw. zuge-

viae im Text zu folgern: ab <Augusta>; dazu auch W. Schleiennnchcr, A B(riganfio), 
Germania 43 (1965) 320-321; K. Dietz, M. Pielsch, Zwei neue riJm;sche Meile/lsteine aus 
Mi/tel/lIIa/d. ßei Lriige zur Ge. eh. d. Landkreises Gm'mi ch-Parlenkirchcn 6 (1998) 4 1- 57. 

I G. Grabherr, ZI/r sogcl/atllltel/ Vi(/ Decil/, BVBI 61 (1996) 229-242. 
32 Vgl. Eingartncr, Eschbaulller, Weber (Hr. g.), FailJlingclI -P/wabirllla (0. Anm. 7) 

Beilage 15: Krause ,5lrt/ßel/statioll (0. Anm. 20) 108 , Abb. 11 ; Talbert (Hf g.). Ba,.rillgloll 
Alias (0. Anm . 28) Karte 12. 

33 H.1. Seitz, Die römische DOlltul1l.ords//'aße ;/11 LlIlldkreis Dillingen a.dD .• BVBI 38 
(1973) 154- 16 1: Garbsch, Transport (0. Anm. 28) 83 unter Nr. 9. 

34 So chon Dietz, Gundelfingcn (0. Anm. 7) 81-82 und 84, der das Formular der 
GundelCinger Meilensteine als Stiftung an ApOllO Gnlnnus intcrprelien mit Hinweis (ohne 
Belege) auf die Verleihung der dritten Neokorie an Pergamon dureh Cnraealla und den Ausbau 
der heiligen Straße von Milet nach Didyma dureh Trajan als Stiftung fiir Apollo. Allerdings 
fehlt bei einer Weihung an eine Gottheit doch selten der Göttcrnamc; zu den Zeugnissen 
iehe noch unten Anm. 7. 

35 Thesaurus Linguae Latinae V, 1669f., s. v. do. 
36 CIL V 1886 (Concordia): A(ulus) Bruttius A(uli) I(ibertus) I Secundus I II/Illvir I 

praef(ectus) archit(ectorum?) I crepidines inter I murum et pontem I pro parte dimidia et I ter­
tia I dedi/ ; CIL XII 13 0 (Vaison-Ia-Romaine): [ - - - ]vs[ - - - ]1 [ - - - th]ealrum{ - - -]1 [ - - -] 
d(e) p(ropriO?) d(ee/ir) [- - -]; AE 1989,521 = AE 1991, 1222 (Limoges): Postumus Du[m]l­
lIorig ls f(i/iIlS) Verg(obreills) (/(/1110111 Martiam Decamlno 'tiagis GraTIni d(e) s(l/o) p(eclfII;a) 
d(edit) ; CfL V 6522 ( ovara): Tarel1lia Q(I/illli)j(ilill) Postlllllinll suo et I C(ai) Vewri L(lIci) 
f(ilii) Lllell/I/on;s vir; .mi et I (ai) Veturi (ai) f(ilii) PosTI1milli f(ilii) sui lLomille I balillell/ll 
solo pr;vato et I lavationem gratuitam in I perpetuum dedit; CIL XIV 4707 = AE 1910, 186 = 
AE 1997,253 (Ostia): Se[nat]us po[pu]lusq[ue Romanus] I c[olonia]e [O]sti[ensi]u[m mu]­
rots ef port]as dedi[t] I M(arcus) [Tulliu]s C[icer]o c[o(n)s(ul)fecit curav]itqu[e] I P(ublius) 
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hörigen Strukturen in den Provinzen selbst finanzieren oder sich durch Schenkungen 
daran beteiligen, ist ebenfalls nur äußerst selten dokumentiert und bildet somit eine 
Ausnahme im Rahmen der Finanzierung des Straßenbaus37 . 

Es dürfte sich bei dieser Straße um den Ausbau einer bereits vorhandenen Strecke 
handeln, da in Faimingen zwischen 90 und 120 ein Auxiliarkastell bestand, das in das 
Wegenetz eingebunden gewesen sein muß38. Dies bestätigen auch Ausgrabungen an 
der Straße Faimingen - Urspring im Bereich von Sontheim. Dort läßt sich der Straßen­
körper nicht nur am Fundort der Meilensäule, sondern auch weiter westlich nahe einer 
möglichen Straßenstation aus dem 2. Jh. erweisen. An beiden Stellen bestand diese 

Cl[odius] Pul[eher tr(ibunus) pl(ebis) eo]nsumm[avit pro]b[avit] I p[ortam vetustate eor­
ruptam - - - ]fe[ - - - ]ru[ - - - ] 11 [Se]n[at]u[s p]opulu[sque Romanus] I eo[lon]ia[e Ostie]nsium 
m[u]ro[s et portas dedit] I M(areus) [Tull]iu[s] Ci[ee]ro e[o(n)s(ul)] fee[it euravit]q[ue] I 
[P(ublius) Clodi]us P[u]leher tr(ibunus) [pl(ebis) eonsu]mmav[it prob]av[it] I [portam 
vetus~WIIt [c]orrupw[m - - - Ire am[ - - - ]. 

3 icbe in den Alpes Maritimae die Meilenstein-Inschriften aus La Turbie eIL v 8102: 
CCXVI I Imp(erator) Caesar divi I Traiani Parthieif(ilius) I divi Nervae n(epos) Traialnus 
Hadrianus Aug(ustus) I pont(ifex) max(imus) trib(unieia) pot(estate) IX I eo(n)s(ul) III viam 
Iuliam I Aug(ustam) aflumine Treblbia, quae vetustate I intereiderat, sua I peeunia restituit I 
DCV; ferner mit vergleichbarem Text eIL v 8103 und 8106; dann die Bauinschriften von 
der Heiligen Straße zwischen Milet und Didyma, die jedoch keine Stiftung an Apollo 
dokumentieren: IvMilet 402 = AE 1937,258 = IK 59,162: Imp(erator) Caes(ar) divi Nervae 
f(ilius) I Nerva Traianus Aug(ustus) Germ(anieus) I pontifex max(imus) trib(unieia) pot(e­
state) eo(n)s(ul) I [II]II p(ater) p(atriae) viam neeessariam I [s]aeris Apollinis Didymei I 
intuitus et in hoe quoq(ue) I utilitates Milesiorum excilsis eollibus eonpletis I vallibus 
instituit eonl[sum]mavit dedicavit per I [Q(uintum) Iuli]um Balbum proeo(n)s(ulem) I [eura]m 
agente L(ueio) Passe rio I [Rom]ulo legato pro pr(aetore); derselbe Text fragmentarisch in 
IDidyma 55; IDidyma 56 M:J'to[Kpa'trop KO:lcro:p ge]lou Nep[ouo: u10<; Nepouo:] I Tpato:­
vo<; [IeßmJTo<; rep]I[Il]O:VtKO[<;] ö[T]IlO:PXtKll<;] I [E~oucr]io:<;, 'to ö' [üno:'to<;], I [no:'tl]p] 
na'tpiöo[<;, böov] I [- - - j I [-'- -] f[ - - -]1 [- - -]1 [- - -]1 [- - -] av{.(1tA.llprogev'trov [-] 
I'trov EvexeipT]crev' E'tEA,[e]lcrev' Ka9tEprocrev' ÖUl KOlVI'tOU 'IoUA,loU BaA,ßou av9ulna­
'tou E1ttlleA,T]geV'to<;' I AOUKlOU I1acrcrepiou 'ProIlUA,OU I npecrß(o)u'tou Kat avucr'tpo:­
'tl]You; außerdem aus Ephesos AE 1966,425 = AE 1991, 1502 = IK 59,148 [Bene]fieio 
Ca[esaris] I [A]ugusti ex rediti[bus] I agrorum saeror[um] I quos is Dianae de[dit] I via strata 
Sex(/o) IIppu[leio] , pro co(n)s(l/le). (vocal) [TJiil Katoapoc; 'tou reßao"to[uJ I [X6:PI'tJI EK 
'twv \.eprov npooofömv) I [Ci]<; au<toc; til eEal"EXo:p~[cra'toJ , 680<; Ecr'tpoo9T] ETC' av9-
l.ITCO:'1i[OU] I IE~'tO'\) 'A1moAll(o'\); vgl. RaLhmann. Untersuchullgen (0. Anm. 8) 137, der 
allein auf zwei Brückenbauten hinweist mit eIL VIII 10 117 = ILS 293: [/mp( erator) C ]aesar 
divi I [Ner]rvae f(ilius) Nerva I [Tr]aianus optimus I [Au]g(ustus) Germ(anieus) Dacie(us) 
pont(ifex) I [ma]x(imus) trib(unieia) pot(estate) XVI, imp(erator) VI, I eo(n)s(ul) VI, p(ater) 
p(atriae) I [pon]tem novum a fundamentis I [op]era militum suorum et I peeunia sua 
[p]rovineia Afrieae feeit und einer Münze aus Mopsos, dazu T. Pekary, Kaiser Valerians 
Brüekenbau bei Mopsos in Kilikien, in: Historia Augusta Kolloquium 1964/65, Bonn 
1966, 139-141. 

38 Zur Entwicklung von Faimingen siehe J. Eingartner, Zusammenfassende Auswertung 
des Grabungsberiehts, in: Eingartner, Eschbaumer, Weber (Hrsg.), Faimingen-Phoebiana 
(0. Anm. 7) 75-83. 
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Straße aus einer Fundamentlage gestampfter Kalkbruchsteine und einer Kiesdecke39 , 
was dem gut bekannten und im Reich wohl weit verbreiteten Ausbaustandard einer 
römischen via publica als via glarea strata (Straße mit Kiesbelag) entsprach40 . Wie 
Ulpian zeigt, konnte außerdem eine Straße ohne jeden Belag, via terrena, wie auch eine 
mit Steinplatten gepflasterte Straße, via lapide strata, zu den viae publicae zählen41 . 
Die jeweilige Ausstattung hing sicherlich besonders von den Finanzen, aber auch von 
den lokalen geographischen und geologischen Gegebenheiten ab. Die Bauarbeiten von 
Caracalla an der Straße Faimingen - Urspring lassen sich nur zum Teil mit Sicherheit 
nachvollziehen. Dazu gehört eindeutig die Ausstattung mit Meilensteinen. Weitere 
Maßnahmen könnten darin bestanden haben, den Verlauf der bestehenden Straße zu 
begradigen, Spurrillen zu beseitigen, die Kiesdecke zu erneuern und zu ebnen sowie die 
Straße von Gestrüpp und Unrat zu reinigen. Derartige Arbeiten definieren antike 
Autoren als Eröffnung oder Instandhaltung einer via publica. So bestand eine Straßen­
erneuerung nach Ulpian darin, den ursprünglichen Zustand in Höhe und Breite wieder­
herzusteIlen, eine waagerechte Ebene zu errichten und oberirdische Hindernisse zu ent­
fernen42. 

Die Inschrift des Sontheimer Meilensteins dokumentiert darüber hinaus, daß Cara­
calla im Jahr 212 offenbar nicht allein an dieser Verbindung von Faimingen nach Ur­
spring bauen ließ, sondern an weiteren Straßen und Brücken, von denen wir jedoch 
mangels weiterer Inschriften keine genaue Kenntnis haben. Demnach dürfte der 
ungefähr im selben Zeitraum ausgeführte Straßenbau südlich der Donau ebenfalls zu 
diesen Maßnahmen gehören. Der Meilenstein von Engelhartszell, der allerdings auf 
norischem Gebiet gefunden wurde und damit auf die Strecke der Donausüdstraße von 
Boiodurum Richtung Ovilava hinweist, bezeugt, daß diese Straße offenbar erst von 
Caracalla völlig neu angelegt wurde43 . Denn die Inschrift dieses Meilensteins spricht 
ausschließlich diese Arbeiten an: viam iuxta amnem Danuviumjieri iussit. Dadurch 
wird deutlich, daß das Formular vias et pontes dedit aus Sontheim und Gundelfingen 
die Baumaßnahmen nicht einfach großartiger darzustellen beabsichtigte, als sie es 

39 Dazu Nuber, Seitz, Caracalla (0. Anm. 10) 111. 
40 Darauf könnte auch die Formulierung der Beschreibung von Arten der Straßenver­

schlechterung bei Ulp., Dig. 43, 8, 32 hinweisen: Deteriorem autem viam fieri sie accipien­
dum est, si usus eius ad commeandum rumpatur, hoc est ad eundum vel agendum, ut, cum 
plane fuerit, clillosa flar lIel ex lIlolli ospera out anguslior ex latior aut palustris ex sicca. 

41 Zu den der Qualitätsstufen der Straßen siehe Ulp., Dig. 43, 11, 1,2; vgl. zu er­
forschten Beispielen L. Quilici, S. Quilici Gigli (Rrsg.), Tecnica stradale romana, Roma 
1992, passim. 

42 Ulp., Dig. 43, 11, I, 1: Viam aperire est ad veterem altitudinem latitudinemque resti­
tuere. Sed et purgare refectionis portio est: purgare autem proprie dicitur ad /ibramentum 
proprium redigere sublato eo quod super eam esset; siehe ferner los., Bell. lud. 3, 6, 2: Kat 
l1et' autoUe; ÜOO1tOWt, tu u: OKOAt<J. tT\e; Aerocpopou Kateu9uvetv Kat x9al1aAOUV tU 
ouoßa:t<X K!X.t 'tue; EI11toöiou~ ÜA!X.e; 1tpo!X.vaK01t'tEtv, ffie; /ll] 't!X.A!X.t1troPOttO OU01tOPOUV 
tO OtpUtEU/l!X.. 

43 eiL III 5755 = 11846 = G. Winkler, Ostbairische Grenzmarken 44 (2002) 25-38; 
vgl. für die schon länger bestehende Donausüdstraße westlich von Passau M. Eckstein, Die 
2 Trassen der römischen Donausüdstraße bei Neuburg a. d. Donau, Neuburger Kollektaneen­
blatt 115 (1962) 18-22. 
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waren. Caracalla hat in Raetien und an der Nordgrenze des Reiches seit 212 tatsächlich 
in größerem Umfang Baumaßnahmen an Straßen durchführen lassen. 

Insgesamt sind in seiner Regierungszeit an fünf verschiedenen Strecken Arbeiten 
durchgeführt worden, und zwar an der 1) Brennerstraße, 2) Straße von Italien über 
Bündnel1)ässe nach Bregenz und Augsburg, 3) Donausüd traße 4) Donaunord I.raße, 
5) Faimingen - Urspring44. Von den MeiiensäuJen tammen allein drei aus dem Jahr 
212 und vermutlich acht aus dem Jahr 215. Damit werden die erwähnten Bauarbeiten 
kurz vor, aber auch Aktivitäten nach dem Alamannenkrieg des Herrschers bezeugt. 
Krieg und Anwesenheit des Kaisers gaben in Raetien folglich nicht den einzigen Grund 
für die dortigen Maßnahmen. Daß der Kaiser die Arbeiten, die nach seiner Abreise 
ausgeführt wurden, anwies und diese somit aufgrund der Autopsie des Straßennetzes 
durch den Herrscher veranlaßt wurden, scheint in dieser Provinz - auch aufgrund des 
Dativ-Formulars der Steine aus dem Jahr 215 - durchaus möglich, aber nicht in allen 
anderen. Denn insgesamt umfaßten die Arbeiten an viae publicae unter Caracall.a fast 
das gesamte Reich gebiet, wie die Belege au zahlreichen weiteren Provinzen zeigen45 . 

Gut ausgebaute und intakte Verkehrswege stellten die Kommunikation im Reich 
sicher und damit auch die Funktionsfähigkeit und Effizienz der Administration. Beide 
Aspekte trugen mit zum Bestand der Herrschaft bei, wobei der Kommunikation als 
Grundlage des Regierens ein besonderer Stellenwert zukam. Dies galt um so mehr für 
einen Kaiser, der sich seit seiner Alleinherrschaft fast ständig auf Reisen befand. Für 
ihn war die Kontaktnahme durch Boten und Briefe mit den zurückgebliebenen Vertrau­
ten, Mitarbeitern und Institutionen in Rom, aber auch in anderen Teilen des Imperium 
von essentieller Bedeutung für den Erhalt seiner Herrschaft und Macht. 

Die Meilensteine Caracallas zeigen aber nicht allein die Sorge um diese grundle­
gende Infra lntklur, ondern r flektieren ebenso seine Geltungssucht im Sinn einer 
glänz nden Repräs ntation der Herr chaft46 . Mit der tändigen Wiederholung von 
Namen und Titeln des Herrschers und auch der Dynastie - Stein für Stein entlang der 
Hauptverbindungsstraßen des Reiches - trugen die Meilensteine als Medien zur 
Selbstrepräsentation des Herrschers bei. Diesen Aspekt einer gezielt geförderten All­
gegenwart des Herrschers durch seine Monumente beleuchten auch die genannten acht 

44 Aus dem Jahr 212 stammen neben dem neuen Stein aus Sontheim (CIL XVII 4, 60) AE 
1985,697-699 = CIL XVII 4, 61-62; aus dem Jahr 215: CIL III 5980 = XVII 4,11; CIL III 
11984 = XVII 4, 36; Walser, Raetien (0. Anm. 21) Nr. 50 = CIL XVII 4, 53; Walser, Raetien 
Nr. 47 = CIL XVII 4, 54; Walser, Raetien Nr. 36 = CIL XVII 4, 55; CIL III 5997 = XVII 4, 
67; vermutlich CIL 1115998 = XVU 4. 68; CIL m 5999 = XVII 4,69. 

45 So bezeugen Meilensteine außerdem Bauarbeiten be onders in den Ilordafrikanischen 
Provinzen, auf der iberischen HalbinseJ und in der Provinz Alpes Marilimae, wo neben den 
Dativ-Formularen die Inschriften den Kaiser ebenfalls häufig im Nominativ nennen; s. die 
Übersicht bei M. Rathmann, Untersuchungen (0. Anm. 8) 242-245; auch aus den östlichen 
Provinzen stammen zahJreiche Meilensteine Caracallas, dazu D. French, Roman Roads and 
Miles/oJlcs oj Asia Millor rr Oxford 1988,443 ' P. Thomsen, Die römischen Meilellsteine 
der Provillzell Syria . Arabia und Palästina, ZDPV 40 ( 19L7) 90- 91: Tb. Bauzou. Le sec/ellr 
nord de la vi{1 /lova en Arabie de Bos/ra a Phi/odelphitl, in: Fa/dUcs rle Khirbe/ Es-SOli/ra eil 
lordanie I, 1998, 185-195; B. Isaac, I. Roll, Roman Roads in ludaea I: The Legio­
Scy/hopolis Road, Oxford 1.982, 86. 

46 Allerdings zeigen die hier bespro henen Meilen äulen aus Sontheim und Gundel­
fingen eher ein knappes Formular im Vergleich zu anderen epigraphischen "Lobeshymnen". 
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raetischen Meilensteine des Jahres 215 und weitere neun aus Noricum, die alle ein 
Doppelformular von Caracalla und SepLimius Severus aufwei en. Sie sind in ihrer Art 
ohne Bei piel47 . So bat Cara aHa in Raetien im Jahr 215, in Noricum bereits 213 und 
214 frühere Meilensteine des Vaters aus den Jahren 195, 200 und 201 durch neue 
Miliarien mit der Titulatur beider Kaiser ersetzen lassen. Ob damit immer Reparatur­
arbeiten verbunden waren, darf fraglich erscheinen, gerade auch im Fall der raetischen 
Steine, die die Herrscher im Dativ zeigen. Einige der norischen Meilensteine dokumen­
tieren auch ausdrücklich, daß lediglich verfallene Miliarien auf kaiserlichen Befehl er­
neuert wurden48 . Somit zeigt sich Caracallas Propaganda eingebettet in die Sorge um 
die regierungsnotwendige Infrastruktur, durch die er nicht nur in Raetien, sondern 
überall im Reich allgegenwärtig war. 

Historisches Seminar 
Universität Zürich 
Karl Schmid-Straße 4 
CH-8006 Zürich 

Anne Kolb 

47 CIL III 5745; F. Wagner, BRGK 37/38 (1956/57), 251 n. 139; CIL III 5704 cf. 
11830; CIL III 5707; CIL III 5726 = 11839 cf. p. 232 200; AE 1990, 786; M. Lovenjak, 
ZPE 146 (2004) 207f.; CIL III 5735. Wie H. U. Instinsky, Septimius Severus und der Ausbau 
des raetischen Strassennetzes, Klio 31 (1938) 49 bemerkt, standen an der Straße von Bostra 
nach Süden Meilensteine des Severus der Jahre 194-200 neben Steinen von Caracalla aus 
den Jahren 214/215. Allerdings weist Instinsky, Severus 40-41 mit CIL III 5714 und 5720 
noch auf zwei norische Meilensteine hin, die in das Jahr 201 datieren, aber möglicherweise 
mit dieser Titulatur im Jahr 212 ersetzt wurden. 

48 CIL III 5735 : Imp(erator) Caes(ar) L(ucius) Sept(imius) Severus Pius Pert(inax) 
Aug(ustus), I Arab(icus), Adiab(enicus), Part(hicus) max(imus), pont(ifex) max(imus), 
trib(unicia) I pot(estate) Vl/l, imp(erator) XII, p(ater) p(atriae), co(n)s(ul), proco(n)s(ul) et 
Imp(erator) I Caes(ar) Mar(cus) Aur(elius) Antoninus Pius Fel(ix) Aug(ustus), I Part(hicus) 
max(imus) , Brit(annicus) max(imus) , Germ(anicus) max(imus), pont(ifex) I max(imus) , 
trib(lwicia) pOI(estate) XVII, imp(eralor) lll, co(n)s(ul) Illl, p(aler) p(atriae), I proco(n)s(1I1) 
miliaria vetl/sta[e I conlabsa restiwi iusserunt. I VI. Ähnlich beobachten Isaac, Roll, Jlldaea 
I (0. Anm. 45) 94, daß Caracalla an Straßen mit severischen Miliarien in den Jahren 212, 
213 und 215 Meilensteine aufstellen ließ, von denen einige offenbar in die Phase vor der 
Planung der parthischen Expedition gehörten. 
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